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Restaurant, oder besser gesagt zwei, da mir gesagt wurde, 
dass nicht jeder Ort eines hat. Und die Straßen? Diese Berg-
routen umrunden diese Bergpässe nicht nur wunderschön, 
sondern bieten den Bewohnern dieser Gegend auch be-
queme öffentliche Verkehrsmittel, die klar und reibungslos 
funktionieren. Personen, die diese Busse nutzen, erhalten 
gleichzeitig zwei Belohnungen - sie gelangen schnell und 
bequem an die gewünschten Orte und haben gleichzei-
tig die Möglichkeit, die Schönheiten ihrer Heimatorte zu 
bewundern. Mein Gott, was für ein wunderschönes Panora-
ma öffnet sich dem menschlichen Auge! Die Schönheit der 
Natur in ihrer ganzen Pracht! Egal, wie sehr sich eine Person 
anstrengt, die Natur wird in diesem Wettbewerb immer 
der Gewinner sein. Der Wald, der an den Hängen der Berge 
wächst, schafft nicht nur Schönheit, sondern hilft auch zu 
heilen, da er die Luft reinigt und sie mit Phytonziden sättigt. 
Der Wald ist aber auch ein wichtiger Arbeitslieferant, denn 
nicht umsonst gibt es im Dorf mehrere holzverarbeitende 
Betriebe. Darüber hinaus ist das Dorf berühmt für die Pro-
dukte der Bauernhöfe. In einem Gespräch mit Einwohnern 
stellte sich heraus, dass sie auch in der Käseherstellung 
tätig sind. 

Fahrer von öffentlichen Verkehrsmitteln und Personen-
transportern verdienen eigene Worte. Einen solchen 
Respekt vor Fußgängern habe ich schon lange nicht mehr 
erlebt. Und auch untereinander auf den Straßen verhalten 
sich Autofahrer galant. Es ist sehr angenehm, das zu sehen 

und zu beobachten. Wenn ich im ersten Teil des Essays 
die enge Verbindung von Mensch und Natur betont habe, 
aufgrund derer so schöne Orte wie Egg auf der Erde gibt, 
möchte ich Ihnen jetzt über die Menschen erzählen, die 
ich hier getroffen und die mich überrascht und inspiriert 
haben, mein Leben fortzusetzen. Diese Menschen sind 
Diamanten des Lebens, die die Natur mit vielen Talenten 
ausgestattet hat. Und das Schicksal gab ihnen die Mög-
lichkeit, sich genau hier zu offenbaren, wo ihre Talente 
mit hellen Strahlen der Liebe zu anderen Menschen und 
umfangreichem Wissen in verschiedenen Tätigkeitsberei-
chen die Wege und Straßen für sich und andere Menschen 
erhellen und ihnen helfen, ihren Platz im Leben zu finden. 
Hier in diesem Dorf musste ich aufgrund der Umstände ver-
schiedene Leute treffen. Sie haben einen unauslöschlichen 
Eindruck hinterlassen.

Lera, eine besondere, ukrainische Poetin hat eine Fort-
setzung dieses Textes geschrieben. Er würde jedoch den 
Rahmen der Gemeindezeitung sprengen und wird deshalb 
nicht abgedruckt.

Danke, Lera für deine Gedanken, die uns vielleicht auf ein 
Neues auf so viel Schönes und Wertvolles in unserer Region 
hinschauen lassen.

Hannes Rehm hat ihn für uns 
aus dem Russischen übersetzt. 

Danke!

SCHICLUB EGG
Am 27.12.2023 findet die zweite Auflage des Haso Tone-Laufs als Biathlon in der 
Egger Junkerau statt. Am 3.1.2024 ist das landesweit bekannte Dinorennen in 
Schetteregg geplant. Wir freuen uns auf viele Teilnehmer und Zuseher.

Information Nachwuchstraining: 
Schi alpin (Trainingsort: Schetteregg):
	
	 Fuchs-Training (Jg. 2015 und älter): 
	 jeweils am Montag und Freitag nachmittags
	 Technik-, Gelände- und Stangentraining
	 Kontakt: Hansjörg Schneider, 0676/88396226

	 Murmele-Training (begleitetes Schifahren, Jg. 2016 und jünger): 	
	 jeweils am Montag nachmittags
	 Voraussetzung: selbständiges Liftfahren
	 Kontakt: Annemarie Lang (0664/4182628)

Langlauf/Biathlon (Trainisorts: Junkerau):

	 Training immer am Freitagnachmittag
	 Kontakt: Peter Meusburger (0664/5128828)

Thomas Schneider
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MV EGG

Zeawas Eggar*innen,

unsere gemeinsame Reise mit Kapellmeister Peter Gmei-
ner geht zu Ende. Wir dürfen auf fünf schöne,  erfolgreiche 
Jahre und viele tolle Erlebnisse zurückblicken!

Wir möchten uns bei Peter ganz herzlich für die gemein-
same Zeit bedanken und wünschen ihm nur das Beste für 
seine musikalische und private Zukunft. Neu am Dirigierpult 
dürfen wir Ricardo Döringer begrüßen.Ricardo studierte 
Fagott in München und Mannheim-Heidelberg und spielt 
auch selbst in einigen Ensembles. Zusätzlich absolvierte er 
ein Dirigierstudium bei Prof. Maurice Hamers am Leo
pold-Mozart-Zentrum in Augsburg.

Seit vielen Jahren ist Ricardo gefragter Juror bei Musikwett-
bewerben.Aktuell dirigiert Ricardo einen Verein und eine 
Brass Band in der Schweiz. Derzeit ist Ricardo unter ande-
rem bei der Musikschule Bregenzerwald als Fagottlehrer 
tätig.

Lieber Ricardo - herzlich Willkommen beim 
Musikverein Egg!  

Wir freuen uns sehr auf die gemeinsame Zeit.

Laura Tomas

KRANKENPFLEGEVEREIN

Aufgrund Ruhestand suchen wir ab Jänner 2024 eine

EINSATZLEITUNG FÜR DEN MOHI EGG-GROSSDORF m/w/d
im Ausmaß von 14 Wochenstunden zur Führung unseres engagierten MOHI-Teams.

Wir möchten:
. Organisationstalent und Selbständigkeit
. Gutes Einschätzungsvermögen bei Vermittlungsanfragen
. Lösungsorientiertes Handeln
. Umsichtiges Führen des MOHI-Teams
. Zielorientierte Kommunikation mit Hauskrankenpflege, Casemanagement, 
  Gemeindeärztin, Sozialzentrum, Trägerverein und anderen Systempartnern
. Zusammenarbeit mit ARGE MOHI und Marktgemeinde Egg/Soziales
. Wille zur fachlichen Weiterbildung

Wir bieten:
. Einschulung und Unterstützung
. Erfahrenes Pflegeteam als Partner
. Stützpunkt und Infrastruktur
. Teilhabe am Vereinsleben

Entlohnung erfolgt nach KV des 
Vorarlberger Sozial- und Gesundheitswesens 2023.

Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne 
über mohi.egg@aon.at und kpvverw.egg@aon.at

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
Krankenpflegeverein Egg-Großdorf

Trägerverein für MOHI
z.H. Obfrau Theresia Handler

Pfister 518
6863 Egg

T 0660 31 08 488
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RUFHILFE

 ROTES KREUZ VORARLBERG

Soziales | Marktgemeinde Egg

Hilfe auf Knopfdruck

Hand aufs Herz – möchten Sie nicht auch im Notfall die 
Sicherheit haben, umgehend und unkompliziert kompeten-
te Unterstützung zu bekommen? Das System der Rufhilfe 
des Roten Kreuzes macht das bereits seit über 35 Jahren 
möglich.
Und während die „Hilfe auf Knopfdruck“ mit dem sta-
tionären System bislang auf den eigenen Wohnbereich 
beschränkt war, lassen jetzt die mobilen Varianten auf-
horchen: Mit handlicher Armbanduhr oder praktischem 
Tracker ausgestattet, haben die Teilnehmer der Rufhilfe 
ihren Alarmknopf nun auch bei Unternehmungen immer 
mit dabei.

Wie funktioniert das Rufhilfe-System?

Ob mit stationärer oder mobiler Rufhilfe ausgestattet, wird 
nach Betätigung des Alarmknopfs (auf Handsender oder 
Basisstation, Armbanduhr oder Tracker) eine direkte Verbin-
dung mit der Rettungs- und Feuerwehrleitstelle Vorarlberg 
hergestellt. Da alle Varianten mit Freisprecheinrichtungen 
versehen sind, wird in einem ersten Schritt versucht, einen 
Sprechkontakt herzustellen. Ist dies nicht möglich, folgt die 
Kontaktaufnahme per Telefon (Festnetz oder Mobiltelefon).
Bleibt auch dieser Versuch ergebnislos, wird eine allfällig 
vermerkte Vertrauensperson (diese wird bei Abschluss der 
Rufhilfe-Vereinbarung definiert) informiert und/oder eine 
Rettungsmannschaft auf den Plan gerufen. Wenn sich die 
Alarmierung per Knopfdruck letztendlich als Notfall heraus-
stellt, wird umgehend die Rettungskette in Gang gesetzt.
Am Ende hat der Rufhilfe-Teilnehmer die absolute Gewiss-
heit, dass mit seinem Sicherheitsbackup jederzeit Hilfe 
anrückt, wenn er sie braucht – seit Oktober auch ortsun-
gebunden und nicht nur bei Notfällen im eigenen Wohnbe-
reich.

Fact Box

Stationäres Rufhilfe-Paket

Das stationäre Rufhilfesystem besteht aus einer 
Basisstation mit Freisprecheinrichtung und einem 
Handsender. Diese Infrastruktur ist nur im Wohnbe-
reich des Teilnehmers einsetzbar.

Mobiles Rufhilfe-Paket

Das mobile Rufhilfesystem besteht entweder aus ei-
ner Notruf-Armbanduhr, die am Handgelenk getragen 
wird, oder einem Notruf-Tracker im praktischen Ta-
schenuhrformat. Die Armbanduhr ist wasserdicht und 
besticht mit ihrer einfachen Handhabung und Reduk-
tion auf das Wesentliche (Notruf-Taste, Uhrzeit und 
Schrittzähler). Der Rufhilfe-Tracker ist im Taschen-
format ausgeführt und kann mit Haltegurt praktisch 
umgehängt werden. Der Tracker ist ebenfalls wasser-
dicht und in seiner Ausführung sehr anwenderfreund-
lich. Beide Varianten sind mit Freisprecheinrichtungen 
ausgestattet. Die mobile Rufhilfe ist ortsungebunden 
einsetzbar.

Kontakt:
Österreichisches Rotes Kreuz

Landesverband Vorarlberg
Beim Gräble 10, Feldkirch

T 05522 77000-9087
rufhilfe@v.roteskreuz.at

www.roteskreuz/vorarlberg/ich-brauche-hilfe/rufhilfe




